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1 Allgemein
1.1 Zu dieser Anleitung

Diese Anleitung enthält wichtige Informationen für einen sicheren
und sachgerechten Gebrauch des Produkts.
Die Anleitung ist integraler Bestandteil des Produkts und muss für
das Personal jederzeit zugänglich aufbewahrt werden.
Vor dem Beginn aller Arbeiten muss das Personal diese Anleitung
gelesen und verstanden haben. Voraussetzung für ein sicheres
Arbeiten ist das Beachten aller Sicherheitshinweise in dieser
Anleitung.
Abbildungen in dieser Anleitung dienen dem grundsätzlichen
Verständnis und können von der tatsächlichen Ausführung
abweichen.
Neben dieser Anleitung gelten die aufgeführten Dokumente unter
Mitgeltende Unterlagen [} 5].

1.1.1 Darstellung der Warnhinweise

Zur Verdeutlichung von Gefahren werden in den Warnhinweisen
folgende Signalworte und Symbole verwendet.

 GEFAHR
Gefahren für Personen!
Nichtbeachtung führt sicher zu irreversiblen Verletzungen bis hin
zum Tod.

 WARNUNG
Gefahren für Personen!
Nichtbeachtung kann zu irreversiblen Verletzungen bis hin zum
Tod führen.

 VORSICHT
Gefahren für Personen!
Nichtbeachtung kann zu leichten Verletzungen führen.

ACHTUNG
Sachschaden!
Informationen zur Vermeidung von Sachschäden.
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1.1.2 Mitgeltende Unterlagen

• Allgemeine Geschäftsbedingungen *
• Katalogdatenblatt des gekauften Produkts *
• Montage- und Betriebsanleitungen des Zubehörs *
Die mit Stern (*) gekennzeichneten Unterlagen können unter
schunk.com heruntergeladen werden.

1.2 Gewährleistung
Die Gewährleistung beträgt 24 Monate ab Lieferdatum Werk bei
bestimmungsgemäßem Gebrauch unter folgenden Bedingungen:
• Beachten der vorgeschriebenen Wartungs- und

Schmierintervalle
• Beachten der Umgebungs- und Einsatzbedingungen
Werkstückberührende Teile und Verschleißteile sind nicht
Bestandteil der Gewährleistung.

1.3 Lieferumfang
Der Lieferumfang beinhaltet:
• 2-Finger-Parallelgreifer PGM in der bestellten Variante
• Montage- und Betriebsanleitung
• Beipack

1.3.1 Beipack

Inhalt des Beipacks:
• 6 x Zentrierhülsen zur Befestigung

Ident.-Nr. des Beipackes

Beipack für Ident.-Nr.
PGM 29 5516094
PGM 38 5516095
PGM 50 5516096
PGM 60 5516097
PGM 82 5516098
PGM 96 5516099
PGM 120 5516100
PGM 140 5516101

1.4 Zubehör
Für dieses Produkt ist eine breite Palette an Zubehör erhältlich.
Für Informationen, welche Zubehör-Artikel mit der
entsprechenden Produktvariante verwendet werden können,
siehe Katalogdatenblatt.
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2 Grundlegende Sicherheitshinweise
2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

Das Produkt dient ausschließlich zum Greifen und zeitbegrenztem
sicheren Halten von Werkstücken oder Gegenständen.
• Das Produkt darf ausschließlich im Rahmen seiner technischen

Daten verwendet werden, Technische Daten [} 10].
• Bei der Implementierung und dem Betrieb der Komponente in

sicherheitsbezogenen Teilen von Steuerungen sind die
grundlegenden Sicherheitsprinzipien nach DIN EN ISO 13849-2
anzuwenden. Für die Kategorien 1, 2, 3 und 4 sind zudem die
bewährten Sicherheitsprinzipien nach DIN EN ISO 13849-2
anzuwenden.

• Das Produkt ist zum Einbau in eine Maschine/Anlage bestimmt.
Die zutreffenden Richtlinien müssen beachtet und eingehalten
werden.

• Das Produkt ist für industrielle und industrienahe Anwendungen
bestimmt.

• Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch das
Einhalten aller Angaben in dieser Anleitung.

2.2 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
Eine nicht bestimmungsgemäße Verwendung liegt vor, wenn das
Produkt z. B. als Presswerkzeug, Stanzwerkzeug, Hebezeug,
Führungshilfe für Werkzeuge, Schneidwerkzeug, Spannmittel oder
Bohrwerkzeug verwendet wird.
• Jede über die bestimmungsgemäße Verwendung

hinausgehende oder andersartige Benutzung gilt als
Fehlgebrauch.

2.3 Umgebungs- und Einsatzbedingungen
Anforderungen an die Umgebungs- und Einsatzbedingungen
Durch falsche Umgebungs- und Einsatzbedingungen können
Gefahren von dem Produkt ausgehen, die zu schweren
Verletzungen und erheblichen Sachschäden führen können und/
oder die Lebensdauer des Produkts deutlich verringern,
Umgebungs- und Einsatzbedingungen [} 6].
• Sicherstellen, dass das Produkt und die Greiferfinger

entsprechend dem Anwendungsfall ausreichend dimensioniert
sind.

• Sicherstellen, dass Wartungs- und Schmierintervalle eingehalten
werden, Wartung [} 23].
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2.4 Produktsicherheit
Gefahren können vom Produkt ausgehen, wenn z. B.:
• das Produkt nicht bestimmungsgemäß verwendet wird.
• das Produkt unsachgemäß montiert oder gewartet wird.
• die Sicherheits- und Montagehinweise nicht beachtet werden.
Jede Arbeitsweise unterlassen, welche die Funktion und
Betriebssicherheit des Produktes beeinträchtigen.
Schutzausrüstung tragen.

HINWEIS
Nähere Informationen befinden sich in den entsprechenden
Kapiteln.

2.5 Personalqualifikation
Unzureichende Qualifikation des Personals
Wenn nicht ausreichend qualifiziertes Personal Arbeiten an dem
Produkt durchführt, können schwere Verletzungen und
erheblicher Sachschaden verursacht werden.
• Alle Arbeiten durch dafür qualifiziertes Personal durchführen

lassen.
• Vor Arbeiten am Produkt muss das Personal die komplette

Anleitung gelesen und verstanden haben.
• Landesspezifische Unfallverhütungsvorschriften und die

allgemeinen Sicherheitshinweise beachten.

Folgende Qualifikationen des Personals sind für die verschiedenen
Tätigkeiten am Produkt notwendig:

Elektrofachkraft Die Elektrofachkraft ist aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung,
Kenntnisse und Erfahrungen in der Lage, Arbeiten an elektrischen
Anlagen auszuführen, mögliche Gefahren zu erkennen und zu
vermeiden und kennt die relevanten Normen und Bestimmungen.

Fachpersonal Das Fachpersonal ist aufgrund der fachlichen Ausbildung,
Kenntnisse und Erfahrungen in der Lage, die ihm übertragenen
Arbeiten auszuführen, mögliche Gefahren zu erkennen und zu
vermeiden und kennt die relevanten Normen und Bestimmungen.

Unterwiesene Person Die unterwiesene Person wurde in einer Unterweisung durch den
Betreiber über die ihr übertragenen Aufgaben und möglichen
Gefahren bei unsachgemäßen Verhalten unterrichtet.

Servicepersonal des
Herstellers

Das Servicepersonal des Herstellers ist aufgrund der fachlichen
Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen in der Lage, die ihm
übertragenen Arbeiten auszuführen und mögliche Gefahren zu
erkennen und zu vermeiden.
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2.6 Verwendung von persönlichen Schutzausrüstungen
Bei Verwendung dieses Produktes die einschlägigen
Arbeitsschutzbestimmungen beachten und die erforderlichen
persönlichen Schutzausrüstungen (PSA) verwenden!
• Verwendung von Schutzhandschuhen, Sicherheitsschuhen und

Schutzbrillen.
• Einhaltung von Sicherheitsabständen.

2.7 Hinweise auf besondere Gefahren
Generell gilt:
• Vor Montage-, Umbau-, Wartungs- und Einstellarbeiten

energielos Schalten und die Energiezuführungen entfernen.
• Sicherstellen, dass im System keine Restenergie mehr

vorhanden ist.
• Keine Teile von Hand bewegen, wenn die Energieversorgung

angeschlossen ist.
• Nicht in die offene Mechanik und den Bewegungsbereich des

Produkts greifen.
• Wartung, Um- oder Anbauten außerhalb der Gefahrenzone

durchführen.
• Produkt bei allen Arbeiten gegen versehentliches Betätigen

sichern.
• Bei der Wartung und bei der Demontage besonders vorsichtig

vorgehen.
• Die Demontage darf nur von Fachpersonal durchgeführt

werden.
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 VORSICHT
Verletzungen durch elektrostatische Energie möglich!
Bauteile oder Baugruppen können sich elektrostatisch aufladen.
Beim Berühren kann die elektrostatische Entladung eine
Schreckreaktion auslösen, die zu Verletzungen führen kann.
• Der Betreiber muss sicherstellen, dass nach einschlägigen

Regeln alle Bauteile und Baugruppen in den örtlichen
Potenzialausgleich einbezogen werden.

HINWEIS
• Der Potenzialausgleich muss nach den einschlägigen Regeln

durch eine Elektrofachkraft unter besonderer Berücksichtigung
der tatsächlichen Arbeitsumgebungsbedingungen ausgeführt
werden.

• Die Wirksamkeit des Potenzialausgleichs muss durch
regelmäßige Sicherheitsmessungen durch eine Elektrofachkraft
nachgewiesen werden.

 WARNUNG
Verletzungsgefahr durch herabfallende und herausschleudernde
Gegenstände!
Während des Betriebs können herabfallende und
herausschleudernde Gegenstände zu schweren Verletzungen bis
hin zum Tod führen.
• Durch geeignete Maßnahmen den Gefahrenbereich absichern.
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3 Technische Daten

Baugröße 29 38 50 60 82 96 120 140
Eigenmasse [kg] 0.025 0.050 0.105 0.210 0.60 0.84 1.26 2.55
Max. zulässige Fingerlänge [mm] 15 25 40 50 65 80 110 140
Max. zulässige Masse pro
Aufsatzbacke [kg]

0.010 0.017 0.035 0.070 0.17 0.28 0.58 1.0

Umgebungstemperatur min. [°C] - 10
Umgebungstemperatur max. [°C] + 90
Hub pro Backe [mm] 2 3 4 5 10 12 12 15
Schließkraft [N] 30 47 75 190 320 540 760 1180
Öffnungskraft [N] 40 63 95 210 350 580 810 1250
Schutzart IP 30
Geräusch-Emission [dB(A)] ≤ 70
Druckmittel Druckluft, Druckluftqualität nach ISO 8573-1: 7:4:4
Mindestdruck [bar] 2
Maximaldruck [bar] 8
Nennbetriebsdruck [bar] 6

Weitere technische Daten enthält das Katalogdatenblatt. Es gilt
jeweils die letzte Fassung.
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4 Montage
4.1 Mechanischer Anschluss

Ebenheit der
Anschraubfläche

Die Werte beziehen sich auf die gesamte Anschraubfläche auf der
das Produkt montiert wird.
Anforderungen an die Ebenheit der Anschraubfläche (Maße in mm)

Kantenlängen Zulässige Unebenheit
< 100 < 0.02
> 100 < 0.05

Montieren Das Modul lässt sich seitlich und von hinten montieren.

Möglichkeiten der Montage

Befestigungsmaterial (kundenseitige Beistellung)

Pos. Befestigung 29 38 50 60 82 96 120 140
1 Modul von

hinten
M3

4.5 tief
- - - - - - M6

10 tief
2 Modul von

hinten
M2.5

4.5 tief
M3

7 tief
M4

10 tief
M6

10 tief
M6

11 tief
M8

12 tief
3 Modul

seitlich
- M2.5 M4 M6 M8

4 Aufsatzback
en

M3
4 tief

M3
7.5 tief

M4
8 tief

M4
10 tief

M6
10 tief

M4
11 tief

M4
12 tief

HINWEIS
• Die zur Zentrierung benötigten Zentrierhülsen sind im Beipack

enthalten.
• Bei Befestigung von hinten oder seitlich das Modul über die

vorgesehenen Fixierbohrungen mit Zentrierhülsen fixieren.
• Modul über die dafür vorgesehenen Befestigungsbohrungen

befestigen.
• Aufsatzbacken über die dafür vorgesehenen

Befestigungsbohrungen befestigen.
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4.2 Luftanschlüsse

ACHTUNG
Beschädigung des Greifers möglich!
Durch ein Überschreiten des maximal zulässigen Fingergewichts
oder des zulässigen Massenträgheitsmoments der Finger kann
der Greifer beschädigt werden.
• Eine Backenbewegung muss grundsätzlich schlag- und prellfrei

erfolgen.
• Hierzu eine ausreichende Drosselung und/oder Dämpfung

vornehmen.
• Diagramme und Angaben im Katalogdatenblatt beachten.

HINWEIS
• Anforderungen an die Druckluftversorgung beachten,

Technische Daten [} 10].
• Bei Druckluftverlust (Abtrennen der Energieleitung) verliert das

Produkt seine Kraftwirkung und verharrt nicht in einer
gesicherten Position. Um die Kraftwirkung in diesem Fall
dennoch für geraume Zeit aufrecht zu erhalten, wird der Einsatz
eines Druckerhaltungsventils SDV-P empfohlen. Ebenso werden
Produktvarianten mit mechanischer Greifkrafterhaltung über
Federn angeboten, diese stellen auch bei Druckabfall eine
Mindestgreifkraft sicher.

Luftanschlüsse

Gewindedurchmesser der Luftanschlüsse

Pos. Anschluss 26 38 50 60 82 96 120 140
1 Schlauchanschluss

(A = AUF, B = ZU)
M3 M5 G 1/8"

• Nur die benötigten Luftanschlüsse öffnen.
• Nicht benötigte Hauptluftanschlüsse mit den

Verschlussschrauben aus dem Beipack verschließen.
• Bei schlauchlosem Direktanschluss, O-Ringe aus dem Beipack

verwenden.
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4.3 Sensoren montieren

HINWEIS
Beim Montieren und Anschließen die Montage- und
Betriebsanleitung des Sensors beachten.

Das Produkt ist für den Einsatz von Sensoren vorbereitet.
• Exakte Typenbezeichnungen der passenden Sensoren, siehe

Katalogdatenblatt und Link Übersicht Sensoren.
• Technische Daten der passenden Sensoren, siehe Montage- und

Betriebsanleitung und Katalogdatenblatt.
– Die Montage- und Betriebsanleitung und das

Katalogdatenblatt sind im Lieferumfang des Sensors
enthalten und unter schunk.com abrufbar.

• Informationen über die Handhabung von Sensoren unter
schunk.com oder bei den SCHUNK-Ansprechpartnern.

4.3.1 Induktiver Näherungsschalter IN 40 / 80

Anschlussbeispiel für IN 80

1 braun 2 schwarz 3 blau

4

25
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braun

schwarz

blau

Last Schließer

Bestellbare Typen (☞ Katalog).
Der eingesetzte induktive Näherungsschalter ist
verpolungsgeschützt und kurzschlussfest.
Beim sachgemäßen Umgang mit dem Näherungsschalter ist
folgendes zu beachten:
• nicht am Kabel des Sensors ziehen.
• Sensor nicht am Kabel baumeln lassen.
• Befestigungsschraube oder –klemmen nicht übermäßig fest

anziehen.
• zulässigen Biegeradius des Kabels einhalten (☞ Katalog).
• Kontakt der Näherungsschalter zu harten Gegenständen sowie

zu Chemikalien, insbesondere Salpeter-, Chrom- und
Schwefelsäure vermeiden.

Der induktive Näherungsschalter ist ein elektronisches Bauteil,
welches empfindlich auf hochfrequente Störungen oder
elektromagnetische Felder reagieren kann.
• Anbringung und Installation des Kabels prüfen. Der Abstand zu

hochfrequenten Störquellen und deren Zuleitung muss
ausreichend sein.

• Das Parallelschalten mehrerer Sensorausgänge der gleichen
Bauart (npn, pnp) ist zwar erlaubt, erhöht aber nicht den
zulässigen Laststrom.

• Es ist zu beachten, dass sich der Leckstrom der einzelnen
Sensoren (ca. 2 mA) addiert.
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Montage des
Näherungsschalters

Die Schaltpunkte der Stellung „geöffnet“ und „geschlossen“
wurden vorab von der Firma SCHUNK eingestellt.

ACHTUNG
Beschädigung am Sensor möglich beim Betätigen des Greifers.
Schritte zur Montage des Sensors beachten.

Greifer geöffnet:
Ø Greifer in Stellung „Auf“ stellen.
Ø Näherungsschalter 1 (1) vorsichtig in den Klemmhalter (3)

schieben bis dieser die Grundbacke (5) berührt.
Ø Näherungsschalter 1 (1) um ca. 0,5mm wieder zurückziehen.
Ø Näherungsschalter durch Anziehen der Schraube (4) befestigen.

Schraube (4) mit max. 30Ncm anziehen.
Ø Greifer schließen und wieder öffnen um die Funktion zu testen.

Greifer geschlossen:
Ø Greifer in Stellung „Zu“ stellen.
Ø Näherungsschalter 2 (2) vorsichtig in den Klemmhalter (3)

schieben bis dieser die Grundbacke (5) berührt.
Ø Näherungsschalter 2 (2) um ca. 0,5mm wieder zurückziehen.
Ø Näherungsschalter durch Anziehen der Schraube (4) befestigen.

Schraube (4) mit max. 30Ncm anziehen.
Ø Greifer öffnen und wieder schließen um die Funktion zu testen.
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4.3.2 Programmierbarer Magnetschalter (MMS-P)

Magnetschalter MMS-P 22

1 Befestigungsschraube 4 Teach-Knopf
2 Mitte Sensorelement 5 Anzeige - LED
3 Anzeige - LED 6 Rippen für Kabelbinder

braun
weiß

schwarz
blau

Anschlussschema PNP-4 Leiter (MMS-P 22)

Bestellbare Typen ☞ Katalog:
• MMS-P 22-S-M8-PNP
• MMSK-P 22-S-PNP
• V2-M8-4-2XM8-3
Der MMSK-P 22-S-PNP bietet ein Kabel mit offenen Litzen und
lässt sich dadurch über Klemmkontakte anschließen. 
Der Verteiler V2-M8-4-2xM8-3 dient dazu, den 4-poligen
Anschlussstecker des Sensors MMS-P 22-S-M8-PNP auf zwei
handelsübliche M8 Stecker mit je 3 Polen umzusetzen.

Einbau des Sensors

ACHTUNG
Beschädigung des Sensors bei der Montage möglich.
• Maximales Anzugsmoment für die Gewindestifte von 10 Ncm

beachten.
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HINWEIS
Ferromagnetische Bauteile verändern die Schaltpositionen des
Sensors. Beispiel: Adapterplatte aus Baustahl.
Bei ferromagnetischen Adapterplatten:
• Zuerst Modul auf Adapterplatte montieren
• Danach Position der Sensoren einstellen

Ø Magnetschalter (1) in die Nut schieben, bis dieser am Anschlag
(2) (falls vorhanden) anliegt.

Ø Sollte kein Klemmanschlag vorhanden sein, Magnetschalter
gem. dem Maß l2 (Unterkante Greifer bis Stirnseite Sensor)
bzw. gem. dem Maß l1 (Unterkante Greifer bis Doppelpfeil auf
Sensor) einschieben und anschließend klemmen.

Typ Maß l1 Maß l2

PGM 60 23.9 32.8
PGM 82 21.3 30.2
PGM 96 27.4 36.3
PGM 120 26.9 35.8
PGM 140 34.2 43.1
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Ø Zur Entlastung des Kabels muss die Elektronik mit Kabelbindern
(7) fixiert werden. 
Für die Fixierung befinden sich Rippen (6) auf der Elektronik. 

Ø Sensor eindrehen (1 – 4). 
ODER
Sensor axial in die Nut einschieben bis dieser am Anschlag (falls
vorhanden) anliegt (5).

Ø Sensor mit Sechskantschlüssel fixieren (6).
Ø Teach-Knopf (4) 2 Sek. lang gedrückt halten.
✓ Nach 2 Sek. Blinkt LED 1 (3).

Ø Greifer in Stellung 1 bringen (z.B. "0-Stellung").
Ø Teach-Knopf (4) kurz drücken.
✓ LED 1 (3) leuchtet und LED 2 (5) blinkt.

Ø Greifer manuell in Stellung 2 bringen (z.B. „-2mm“).
✓ LED 1 (3) sollte ausgehen, sobald der Schaltpunkt 1 verlassen

wird.
Ø 5. Teach-Knopf (4) kurz drücken.
✓ LED 2 (5) leuchtet.

✔ Die Schaltpunkte sind eingestellt.
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Hysterese einstellen Die Hysterese zu den beiden Schaltpunkten wird vom System
entsprechend des Magnetfeldes eingestellt. 
Der Anwender kann den Ein- und Ausschaltpunkt einer Position
enger legen als im Automatik-Modus. Der Ausschaltpunkt liegt
enger am Schaltpunkt. Gleichzeitig nimmt die Störempfindlichkeit
zu. Im Modus mit der geringsten Hysterese kann ein Fehlsignal (z.
B. Flackern oder verfrühtes Ausschalten) verhindert werden, wenn
der Sensor vor allen Störungen geschützt wird (z. B. durch
Abschirmung). Häufige Störgrößen sind z. B. Temperaturänderung
und elektromagnetische Einflüsse. 
SCHUNK kann in der kleinsten Hysteresen-Einstellung eine EMV-
Konformität nicht mehr garantieren.
Die Hysteresen-Einstellung ist für die manuelle Anpassung der
Schaltpunkte (nur bei Bedarf).
Im Falle, dass nach „der Einstellung der Schaltpunkte“ die vom
Sensor ermittelte Hysterese zu groß oder zu klein ist, kann diese
wie folgt korrigiert werden. 
Der Sensor verhindert automatisch bei der Hysterese-Einstellung
eine zu kleine Hysterese.
Sensoren MMS 22, MMS 22-PI1, MMS 22-PI2 und MMS-P 22
Die geringste zu detektierende Hubdifferenz ist in folgender
Tabelle ersichtlich:
Minimal zu detektierende Hubdifferenz vom Nennhub

Bei Greifern mit X mm
Nennhub pro Backe

Min. Abfragebereich pro Backe/
min. abzufragende Hubdifferenz pro
Backe

X ≤ 5 mm 30 % des Nennhubes pro Backe
X > 5 mm bis X ≤ 10 mm 20 % des Nennhubes pro Backe
X > 10 mm 10 % des Nennhubes pro Backe

Beispiel: Produkt mit 7 mm Nennhub pro Backe
7 mm * 20 % = 1.4 mm
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Ø Teach-Knopf (4) 5 Sek. lang drücken.
✓ LED 1 (3) blinkt von Sek. 2 bis Sek. 5
✓ LED 1 geht aus nach 5 Sek.

Ø Teach-Knopf loslassen.
Ø Greifer in Stellung „Ausschaltpunkt für Schaltpunkt 1“ bringen.
Ø Teach-Knopf (4) kurz drücken. LED 1 (3) blinkt 2x.
Ø Greifer in Stellung „Ausschaltpunkt für Schaltpunkt 2“ bringen.
Ø Teach-Knopf (4) kurz drücken.
✓ LED 2 (5) blinkt 2x.

✔ Die Montage des Sensors MMS-P ist abgeschlossen.
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5 Fehlerbehebung
5.1 Produkt bewegt sich nicht

Mögliche Ursache Maßnahmen zur Behebung
Grundbacken im Gehäuse verklemmt, z.B. da
Anschraubfläche nicht ausreichend eben.

Anschraubfläche auf Ebenheit prüfen.
Mechanischer Anschluss [} 11]
Befestigungsschrauben des Produkts lösen
und das Produkt erneut betätigen.

Mindestdruck unterschritten. Luftversorgung prüfen.
Luftanschlüsse [} 12]

Druckluftleitungen vertauscht. Druckluftleitungen prüfen.
Luftanschlüsse [} 12]

Sensor defekt oder falsch eingestellt. Sensor einstellen oder tauschen.
Nicht benötigte Luftanschlüsse geöffnet. Nicht benötigte Luftanschlüsse schließen.
Drosselventil geschlossen. Drosselventil öffnen.
Bauteil defekt. Bauteil erneuern oder das Produkt mit

einem Reparaturauftrag an SCHUNK senden.

5.2 Modul macht nicht den vollen Hub?
Mögliche Ursache Maßnahmen zur Behebung
Schmutzablagerungen zwischen den
Grundbacken und der Führung.

Produkt auseinanderbauen und reinigen.

Mindestdruck unterschritten. Luftversorgung prüfen. 
Luftanschlüsse [} 12]

Anschraubfläche nicht ausreichend eben. Anschraubfläche auf Ebenheit prüfen.
Mechanischer Anschluss [} 11]

Bauteil hat sich gelöst, z. B. durch Überlast. Modul komplett ersetzen

5.3 Produkt öffnet oder schließt ruckartig
Mögliche Ursache Maßnahmen zur Behebung
Zu wenig Fett in den mechanischen
Führungsflächen.

Produkt reinigen und schmieren.
Wartung [} 23]

Druckluftleitung blockiert. Druckluftleitung auf Beschädigungen prüfen.
Anschraubfläche nicht ausreichend eben. Anschraubfläche auf Ebenheit prüfen.
Drosselrückschlagventil fehlt oder falsch
eingestellt.

Drosselrückschlagventil einbauen und
einstellen.

Beladung zu groß. Zulässiges Gewicht und Länge der
Greiferfinger prüfen.
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5.4 Greifkraft lässt nach
Mögliche Ursache Maßnahmen zur Behebung
Druckluft entweicht. Dichtungen prüfen, ggf. Produkt

auseinanderbauen und Dichtungen
tauschen.

Zu viel Fett in den mechanischen
Bewegungsräumen.

Produkt reinigen und schmieren.
Wartung [} 23]

Mindestdruck unterschritten. Luftversorgung prüfen.
Link Pneumatischer Anschluss

Bauteil defekt. Bauteil erneuern oder das Produkt mit
einem Reparaturauftrag an SCHUNK senden.

5.5 Öffnungs- und Schließzeiten werden nicht erreicht
Mögliche Ursache Maßnahmen zur Behebung
Druckluftleitung nicht optimal ausgeführt. Falls vorhanden: Drosselverschraubungen

am Produkt maximal öffnen, damit die
Backenbewegung schlag- und prellfrei
erfolgt.
Druckluftleitungen prüfen.
Innendurchmesser der Druckluftleitung ist
ausreichend groß bezogen auf den
Druckluftverbrauch.
Druckluftleitung zwischen Produkt und
Wegeventil so kurz wie möglich halten.
Durchfluss des Wegeventils ist ausreichend
groß bezogen auf den Druckluftverbrauch.
ACHTUNG! Das Drosselrückschlagventil
muss nicht entfernt werden, selbst wenn
die Öffnungs- und Schließzeiten nicht
erreicht werden.
Wenn trotz optimaler Luftanschlüsse die
Öffnungs- und Schließzeiten gemäß Katalog
nicht erreicht werden, empfiehlt SCHUNK
den Einsatz von Schnellentlüftungsventilen
direkt am Produkt.

Beladung zu groß. Zulässiges Gewicht und Länge der
Greiferfinger prüfen.
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6 Wartung
6.1 Hinweise

Originalersatzteile
Beim Austausch von Verschleiß- und Ersatzteilen nur
Originalersatzteile von SCHUNK verwenden.

Austausch von Gehäuse und Grundbacken
Die Grundbacken und die Führungen im Gehäuse sind aufeinander
abgestimmt. Zum Austausch dieser Teile das Produkt mit einem
Reparaturauftrag an SCHUNK schicken oder das Gehäuse mit
Grundbacken als Set bestellen.

6.2 Wartungs- und Schmierintervalle

ACHTUNG
Sachschaden durch aushärtende Schmierstoffe!
Bei Temperaturen über 60°C härten Schmierstoffe schneller aus
und das Produkt kann beschädigt werden.
• Wartungsintervall entsprechend verringern.

Baugröße 29 - 140
Intervall [Mio. Zyklen] 2

6.3 Schmierstoffe/Schmierstellen (Grundfettung)
SCHUNK empfiehlt die aufgeführten Schmierstoffe.
Bei der Wartung alle Schmierstellen mit Schmierstoff behandeln.
Den Schmierstoff mit einem nichtfasernden Tuch dünn auftragen.

Schmierstelle Schmierstoff
Metallische Gleitflächen microGLEIT GP 360
Alle Dichtungen Renolit HLT 2

6.4 Modul warten
Warten • Alle Teile gründlich reinigen und auf Beschädigungen und

Verschleiß prüfen.
• Alle Schmierstellen mit Schmierstoff behandeln.

Schmierstoffe/Schmierstellen (Grundfettung) [} 23]
• Blanke außen liegende Stahlteile ölen und fetten.
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7 Einbauerklärung
gemäß der Richtlinie 2006/42/EG, Anhang II, Teil 1.B des Europäischen Parlaments und
des Rates über Maschinen.

Hersteller/
Inverkehrbringer

SCHUNK GmbH & Co. KG Spann- und Greiftechnik 
Bahnhofstr. 106 – 134 
D-74348  Lauffen/Neckar

Hiermit erklären wir, dass die nachstehende unvollständige Maschine allen grundlegen-
den Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen der Richtlinie 2006/42/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates über Maschinen zum Zeitpunkt der Erklärung 
entspricht. Bei Veränderungen am Produkt verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit.

Produktbezeichnung: 2-Finger-Parallelgreifer / PGM 29 - 140 / pneumatisch
Ident.-Nr. 0302680 ... 0302687

Die Inbetriebnahme der unvollständigen Maschine ist so lange untersagt, bis festgestellt
wurde, dass die Maschine, in die die unvollständige Maschine eingebaut werden soll, den
Bestimmungen der Richtlinie Maschinen (2006/42/EG) entspricht.

Angewandte harmonisierte Normen, insbesondere:

EN ISO 12100:2010 Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsätze - 
Risikobeurteilung und Risikominderung

Der Hersteller verpflichtet sich, die speziellen technischen Unterlagen zur unvollständigen
Maschine einzelstaatlichen Stellen auf Verlangen in elektronischer Form zu übermitteln.
Die zur unvollständigen Maschine gehörenden speziellen technischen Unterlagen nach
Anhang  VII, Teil B wurden erstellt.

Bevollmächtigter zur Zusammenstellung der technischen Unterlagen: 
Robert Leuthner, Adresse: siehe Adresse des Herstellers

Lauffen/Neckar, Januar 2019 i.V. Ralf Winkler; Leitung Entwicklung
Greifsystemkomponenten
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8 Anlage zur Einbauerklärung
gemäß 2006/42/EG, Anhang II, Nr. 1 B

1. Beschreibung der grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen
gemäß 2006/42/EG, Anhang I, die zur Anwendung kommen und für den Umfang der
unvollständigen Maschine erfüllt wurden:

Produktbezeichnung 2-Finger-Parallelgreifer
Typenbezeichnung PGM
Ident.-Nr. 0302680 ... 0302687

Durch den Systemintegrator für die Gesamtmaschine zu leisten ⇓
Für den Umfang der unvollständigen Maschine erfüllt ⇓

Nicht relevant ⇓

1.1 Allgemeines
1.1.1 Begriffsbestimmungen X
1.1.2 Grundsätze für die Integration der Sicherheit X
1.1.3 Materialien und Produkte X
1.1.4 Beleuchtung X
1.1.5 Konstruktion der Maschine im Hinblick auf die Handhabung X
1.1.6 Ergonomie X
1.1.7 Bedienungsplätze X
1.1.8 Sitze X

1.2 Steuerungen und Befehlseinrichtungen
1.2.1 Sicherheit und Zuverlässigkeit von Steuerungen X
1.2.2 Stellteile X
1.2.3 Ingangsetzen X
1.2.4 Stillsetzen X
1.2.4.1 Normales Stillsetzen X
1.2.4.2 Betriebsbedingtes Stillsetzen X
1.2.4.3 Stillsetzen im Notfall X
1.2.4.4 Gesamtheit von Maschinen X
1.2.5 Wahl der Steuerungs- oder Betriebsarten X
1.2.6 Störung der Energieversorgung X

1.3 Schutzmaßnahmen gegen mechanische Gefährdungen
1.3.1 Risiko des Verlusts der Standsicherheit X
1.3.2 Bruchrisiko beim Betrieb X
1.3.3 Risiken durch herabfallende oder herausgeschleuderte Gegenstände X
1.3.4 Risiken durch Oberflächen, Kanten und Ecken X
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1.3 Schutzmaßnahmen gegen mechanische Gefährdungen
1.3.5 Risiken durch mehrfach kombinierte Maschinen X
1.3.6 Risiken durch Änderung der Verwendungsbedingungen X
1.3.7 Risiken durch bewegliche Teile X
1.3.8 Wahl der Schutzeinrichtungen gegen Risiken durch bewegliche Teile X
1.3.8.1 Bewegliche Teile der Kraftübertragung X
1.3.8.2 Bewegliche Teile, die am Arbeitsprozess beteiligt sind X
1.3.9 Risiko unkontrollierter Bewegungen X

1.4 Anforderungen an Schutzeinrichtungen
1.4.1 Allgemeine Anforderungen X
1.4.2 Besondere Anforderungen an trennende Schutzeinrichtungen X
1.4.2.1 Feststehende trennende Schutzeinrichtungen X
1.4.2.2 Bewegliche trennende Schutzeinrichtungen mit Verriegelung X
1.4.2.3 Zugangsbeschränkende verstellbare Schutzeinrichtungen X
1.4.3 Besondere Anforderungen an nichttrennende Schutzeinrichtungen X

1.5 Risiken durch sonstige Gefährdungen
1.5.1 Elektrische Energieversorgung X
1.5.2 Statische Elektrizität X
1.5.3 Nichtelektrische Energieversorgung X
1.5.4 Montagefehler X
1.5.5 Extreme Temperaturen X
1.5.6 Brand X
1.5.7 Explosion X
1.5.8 Lärm X
1.5.9 Vibrationen X
1.5.10 Strahlung X
1.5.11 Strahlung von außen X
1.5.12 Laserstrahlung X
1.5.13 Emission gefährlicher Werkstoffe und Substanzen X
1.5.14 Risiko, in einer Maschine eingeschlossen zu werden X
1.5.15 Ausrutsch-, Stolper- und Sturzrisiko X
1.5.16 Blitzschlag X

1.6 Instandhaltung
1.6.1 Wartung der Maschine X
1.6.2 Zugang zu den Bedienungsständen und den Eingriffspunkten für die

Instandhaltung
X

1.6.3 Trennung von den Energiequellen X
1.6.4 Eingriffe des Bedienungspersonals X
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1.6 Instandhaltung
1.6.5 Reinigung innen liegender Maschinenteile X

1.7 Informationen
1.7.1 Informationen und Warnhinweise an der Maschine X
1.7.1.1 Informationen und Informationseinrichtungen X
1.7.1.2 Warneinrichtungen X
1.7.2 Warnung vor Restrisiken X
1.7.3 Kennzeichnung der Maschinen X
1.7.4 Betriebsanleitung X
1.7.4.1 Allgemeine Grundsätze für die Abfassung der Betriebsanleitung X
1.7.4.2 Inhalt der Betriebsanleitung X
1.7.4.3 Verkaufsprospekte X

Gliederung aus Anhang 1
2 Zusätzliche grundlegende Sicherheits- und

Gesundheitsschutzanforderungen an bestimmte Maschinengattungen
X

2.1 Nahrungsmittelmaschinen und Maschinen für kosmetische oder
pharmazeutische Erzeugnisse

X

2.2 Handgehaltene und/ oder handgeführte tragbare Maschinen X
2.2.1 Tragbare Befestigungsgeräte und andere Schussgeräte X
2.3 Maschinen zur Bearbeitung von Holz und von Werkstoffen mit

ähnlichen physikalischen Eigenschaften
X

3 Zusätzliche grundlegende Sicherheits- und
Gesundheitsschutzanforderungen zur Ausschaltung der Gefährdungen,
die von der Beweglichkeit von Maschinen ausgehen

X

4 Zusätzliche grundlegende Sicherheits- und
Gesundheitsschutzanforderungen zur Ausschaltung der durch
Hebevorgänge bedingten Gefährdungen

X

5 Zusätzliche grundlegende Sicherheits- und
Gesundheitsschutzanforderungen an Maschinen, die zum Einsatz unter
Tage bestimmt sind

X

6 Zusätzliche grundlegende Sicherheits- und
Gesundheitsschutzanforderungen an Maschinen, von denen durch das
Heben von Personen bedingte Gefährdungen ausgehen

X
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